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Politische Wochenrundschau.

württembergische Landtag hat noch zu Ende der letz¬
te» Woche die in früheren Sitzungen zurückgestellte Frage des
Wohnungsbaus in Württemberg behandelt. Me Erklärungen
ks zuständigen Innenministers Bolz haben bei der großen
Mehrheit des Landtags Befriedigung hcrvorgerufen. Darnach
stehen für lS26 der Wohnungskreditanstalt für die Förderung
ües Wohnungsbaus noch 21 Millionen Mark zur Verfügung,
mit denen alle vorliegenden 1261 Kreditgesuche für 3865 Wohn¬
einheiten befriedigt werden können. Allerdings wurde für Dar¬
lehen pro Wohnungseinheit als Höchstsatz 5000 zu 5 Prozent
bestimmt. Das reicht für den Bau einer Wohnung , die im
Durchschnitt auf 9—10 000 Mark zu stehen kommt, natürlich
nickst aus, bildet aber doch eine kräftige Unterstützung. Eine
Ausnahmcbehandlung erfährt nur die Stadt Stuttgart , die Pro
Wohnung ein Darlehen von 6000 Atari zu nur 4 Prozent er¬
hält. Diese Sonderbehandlung Stuttgarts wogen der hier
besonders krassen Wohnungsnot hat sofort die Stadt Ulm aus
den Plan gerufen, die für sich durch Proteste , durch Eingaben
und Entsendung von Abordnungen an die Regierung den,el-
ben Vorteil zu erreichen sucht. Wenn das im Lande io weiter
geht, so werden die vorhandenen Mittel zur Bescheidung aller
Darlehensgcsuche nicht mehr ausreichen. Es ist doch bester,
wenn alle etwas bekommen, als daß ein großer Teil leer aus¬
gehen muß.

In seiner letzten Sitzung hat der Landtag noch den Ober¬
amtsbezirk Weinsberg mit rückwirkender Kraft auf den 1. April
1926 aufgelöst. Für Auflösung stimmten die Rechte, das Zen¬
trum, Deutsche Bolkspartei und die Völkischen. Auch die linke
Opposition erkannte die Notwendigkeit der Anstellung .Weins¬
bergs an, wünschte aber, daß mit ihm eine große Anzahl an¬
derer Oberiimter mitaufghoben würden, und stimmten daher
gegen diese Einzelaufteilung. Von den 64 Oberämtern , die
Württemberg bei -der neuen Bczirkseinteilung vor über 100
Zähren bekam, bestehen nach der Aufhebung -des OLeramts
Cannstatts nick) jetzt von Weinsberg noch 62. Ein vom Mini¬
sterium des Innern fertig gestellter, aber von der Gesamtregie¬
rung noch nicht gebilligter Entwurf , steht die Aufhebung von
nicht weniger als gerade der Hälfte aller Oberamtsbezirke und
eine völlige Mueinteilung nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
md Verkehrszusammenhängen vor . Der Widerstand gegen die
Reformpläne geht weniger vom flachen Land als von den be¬
treffenden Oberamtsstädten selbst aus , die sich aber nicht bewußt
sind, daß sie durch die wirtschaftliche Entwicklung längst unter
den Schlitten gekommen sind oder bald kommen werden, und
die nun Lurch Erhaltung ihres Oberamts sich eine Scheinblüte
Vortäuschen. Das zeigt am deutlichsten das Beispiel des bis¬
herigen OberamtsbeziÄs Weinsberg, dessen geschäftlicher Ver¬
kehr unter Beilseiteschisbung der Oberamtsstadt Weinsberg
längst von dem nahen, aufstrebenden Hellbronn absorbiert wor¬
den war. Der wirtschaftlicheEgoismus der Gemeinden wird
sein klebriges tun, denn der finanzielle Druck, der sich nament-
iich in höheren llmlagezahlungen von wirtschaftlich schwächeren
Amtskörperschasten auswirkt , zwingt gebieterisch zu einer völ¬
ligen Neuorganisation.

Der französische Franken ist in Lauerndem Medergang,
darob natürlich große Sorgen bei unseren westlichen Nachbarn,
die nicht einzusehen vermögen, daß ihre Haß - und Machtpolitik
ihnen Liese Suppe einbrockte. Schon wird nach den Sünderr-
bücken gesucht, welche an Stelle der wirklich Schuldigen dafür
büßen sollen. Groß Geschrei herrscht wieder einmal in Frank¬
reich scher Deutschland, weil dieses es wagte, mit Sowjetruß-
land ein Abkommen.zu treffen, das eine Stärkung der seinerzeit
m Rapallo angebahnten Beziehungen bezweckte. Man steht,
wie man mit Argusaugen in Frankreich und England darüber
wacht, daß Deutschland keine Extratour tanzt . Schon heißt es
m Frankreich, daß dieses Abkommen, dessen Wortlaut man noch
mcht einmal kennt, den Abmachungen in Locarno widerspreche
uird daß die Alliierten entsprechende Schritte in Berlin unter-
neynien sollen. Wenn in englischen Regiernngskreisen die Mei¬
nung dahin geht, daß die an Deutschland zweifellos in Gens
grüble Ungerechtigkeit und die Auslegungen der Locarnoer
iluckwirkungen durch einige Signatarmächte die deutsche Re-
gwrmg zu Gunsten von Moskau beeinflußt habe, so ist das
wvr bezeichnend. Mussolini der Große, dem eine unzurech-
n.uiigsmhlgc irische Frauensperson mit einem Revolverschuß
em wenig an der Nase kitzelte, ist dadurch zum Heros der ita-
uengchei! Nation geworden. Wie ein Triumphator hat er die
möge nach Tripolis angetreten und dabei Töne angeschlagen,
oie e,n unverhohlenes Machtgelüste kundtun, was wiederum den
öranzoien schwer auf die Nerven fiel.

Deutschland.
Stuttgart, 15. April . Der Finanzausschuß des Landtags

handelte in seiner heutigen Sitzung zunächst das Kapitel 24
^ ^ "arwesen. Aus eine Reche von Fragen des Bericht-
°sts"tters Dr . Schermann gab Ministerialrat von Ostertag gün-
Ks,Nachrichten über den Stand der Viehseuchen. Der ganze

chwarzwaMreis mit Ausnahme von Horb und Calw, fast das
« nze Oberland ist frei. Der Milzbrand ist ganz verschwin-

W aufgetreten, von Rauschbrand liegt noch kein Fall vor.
öie Kopfkrankheit sehr verbreitet , aber die Toll-

„Esmwcheii, Lft Lungensenche ferngchalten, die Rotzkrankheit
" , Württemberg jst f^ i von Schweineseuchen. Die Leber¬
lick ^ in diesem Jahr nicht zu befürchten. Unverständ¬
en ^.? bie Einfuhr von norddeutschen Schweinen. Die
^ßst̂ ' Êwst fit in Württemberg Las rentabelste Geschäft, da
knden  sind. Merkwürdigerweise stammen jetzt
«im Prozent des Auftriebs auf dem Stuttgarter Markt
tilck̂ N ^ rden. Aus die Ausführung eines sozialdemokra-
strnMiük erklärte Ministerielrat von Östertag die streng-

WEv die Tollwut als die zweckmäßigste Be-
sol<»n̂ 'c,r Ausführungen weiterer Redner wurden
DrK ^ -^ Eage einstimmig angenommen : 1. Ein Antrag

. Staatsregierung zu ersuchen, in Erwägung
"ver unzutreten , ob angesichts der guten Wirkung der Be¬

handlung der Ataul - und Klauenseuche durch Impfung Erleich¬
terungen in den Absperrungsregeln Lurch Las Ministerium des
Innern zugelassen werden können. 2. Ein Antrag Dingler,
die Staatsregicrung zu ersuchen, nachzuprüfen, ob es nicht
möglich ist, die Freigabe der durch die Maul - und Klauenseuche
verseuchten Gehöfte gemeinschaftlich durch Oberamtstierarzt
und Oberamt zur gleichen Zeit durchzuführen. 3. Ein Antrag
Pflüger , die Eingabe des Geflügclhändlervereins Neuhausen
a . F . dem Staatsministerium in dem Sinne zur Berücksichti¬
gung zu übergeben, daß die Einfuhr von Nutzgeslügel insoweit,
als nicht zwingende Gründe «der Seuchenbekämpfung Einschrän¬
kungen notwendig machen, zugelasscn wird . Der Ausschuß be¬
riet dann Kapitel 15 Verwaltungs - und Polizeikosten, wobei
Ministerialrat Scholl Auskunft über die Wanderarbeitsstätten
gab. Zu Kapitel 16 und 20 Staatspolizei machte der Minister
des Innern eingehende Ausführungen über den Abbau der
Schutzpolizei, soweit er sich bisher überschauen läßt . Von 3200
Mann sollen mindestens 800 abgebaut werden. Eine Einigung
mit den Gemeinden über die Kostenvertellung der örtlichen
Polizei wird versucht werden. Die Frage der Rückgängig¬
machung der staatlichen Polizei in Len Gemeinden mit weniger
als 50 000 Einwohnern hält der Minister wegen der Einheit¬
lichkeit der Gebiete um die großen Städte , wegen der autorita¬
tiven Stellen der staatlichen Polizei usw. nicht für zweckmäßig.
Auf die kritischen Bemerkungen eines demokratischen Redners
bezüglich der Geschäftsabgrenzung zwischen der Ministerial-
instanz, dem Polizeipräsidium usw. sagte der Minister einen
Vortrag über die Organisationsfragen zu. Ferner gah er Auf¬
schlüsse über die Neuorganisation sowie Mer die Vereinfachun¬
gen und Ersparnisse. Der Pferdebestand ist schon um zwei
Drittel ans 93 vereinfacht. Auch im Verwaltungsdienst sind
Vereinfachungen eingetreten. Me Ersparnisse werden einen
erheblichen Umfang annehmen. Ein Antrag Pflüger , das
Staatsministerium zu ersuchen, bei der Neugestaltung der Ge¬
meinde- und Bezirksordnung die Polizeigewalt grundsätzlich
bei der Gemeindeverwaltung zu belassen und bei der geplan¬
ten Umorganifieruna der staatlichen Polizei auf eine Rückgabe
der Polizei an die Verwaltungen der mittleren Städte Bedacht
zu nehmen, wurde abgelehnt. Verschiedene Beschwerden des
sozialdemokratischen Redners wurden von dem Minister als
unrichtig bezeichnet. Ein kommunistischer Redner führte auf
Grund seiner Erfahrungen Klage über die Behandlung der
Polizei . Nächste Sitzung morgen.

Berlin , 16. April . Der bekannte linksradikale Pfarrer
Bleier erhielt folgendes Schreiben : Der Superintendent des
Kirchenkreises Friedrichsweroer 2. Berlin -Schönederg, am 10.
April 1926. Verschiedene Presseäußerungen gehen dahin, daß
Euer Hochehrwürden in der Oefsentlichkeit sowohl für die ent-
schädigungsloffe Enteignung der Fürstenvermögen als auch ge¬
gen Las sogenannte Gemeindebestimmungsrechtauftreten . Ich
erbitte mir dazu eine recht baldige Aeußerung . gez. Raack.
Der „Vorwärts " ist empört Mer den Brief des Superintenden¬
ten. „Wir aber ", so schreibt die „Berl . Börsen-Zeitung ", „fin¬
den es sehr in der Ordnung , wenn sich die Kirchenbehörücein¬
mal um einen „Geistlichen" kümmert, der seinen Hauptberuf
in der klastenkämpseri sehen Verhetzung der Bevölkerung steht."

Berlin , 16. April . Gegen die Reichspost schweben eine An¬
zahl Prozeße , die sich mit der Kaution beschäftigen, die die
Reichspost während der Inflation einmalig von den Fernsprech¬
teilnehmern verlangt hatte- Wie erinnerlich, mußte im Jahre
1920 für jeden Telephonanschluß eine Kaution von 1000 Pa-
piermork gezahlt werden, die damals ungefähr einem Wert von '
90 bis 100 Goldmark entsprach. — Panl -Boncour erklärte ge¬
stern in Berliner sozialistischen Kreisen, daß seine Warschauer
Rede nicht gegen Deutschland gerichtet gewesen sei.

sumvercins zum Kontrolleur gewählt wurde Fritz Bischofs,
Kammacher. Bei der gestrigen Brandfallineldung bitten wir
statt Unterniebclsbach Oberniebelsbach  zu lesen.

Neuenbürg , 16. April . (Gültigkeit der Sonntagsrückfahr¬
karten bis Montag auch in Württemberg .) Die deutsche Reichs-
bahngcsellschafthat versuchsweise die Gültigkeit der Sonntags¬
rückfahrten auf den Montag und den Tag nach Festtagen aus¬
gedehnt. Die Rückfahrt muß an diesen Tagen von der Ziel¬
station der Sonntagsrückfahrkarte oder einer Unterwcgsstation
spätestens um 9 Uhr vorm, angetreten und darf unterwegs
nicht mehr unterbrochen werden. Diese Maßnahme tritt erst¬
mals für die am 24. und 25. April 1926 gelösten Sonntags¬
rückfahrkarten in Kraft . Hinstrbtlich der Benützung der Sonn¬
tagsrückfahrkarten für die Hinfahrt ändert sich nichts. Sonn¬
tagsrückfahrkarten gelten also zur Hinfahrt am Tage von
Sonn - und Festtagen von 12 Uhr mittags an oder an den
Sonn - und Festtagen oder bis aus weiteres auch am Tage
nachher mit obiger Einschränkung, daß die Rückfahrt spätestens
um 9 Uhr vorm, angetrcten und ohne Fahrtunterbrechung zu-
rückgelogt werden muß.

(Wetterbericht .) Von der nordwestlichen Depression
dringen vorerst nur Ausläufer gegen Deutschland vor . Für
Sonntag und Montag ist zeitweise bedecktes, aber nur zu ver¬
einzelten Mederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

„Gesundheit ist Freude . .
Das Blatt hat sich gewendet. Wir haben in Berichten

und Veröffentlichungen bisher immer von Krankheit gelesen
und haben versucht, sie durch eine weitgehende Krankenfürsorge
zu heilen. Wir Horen dagegen jetzt von Gesundheitsfürsorge
und vom Schutze der Gesunden. Wir haben soeben durch die
Reichsgesundheitswocheein Gesundheitsbüchlein erhalten . Las
überraschend neu die gesundheitliche Volksaufklärung aus¬
nimmt. Mit flott hiugezeichneten Bildern — ein Junge springt
Mer Stock und Stein , eine Mutter müllert mit ihren Kindern,
der Tod als Kellner serviert einem Schlemmer — und flüssigen
Versen wird in diesem „Mer -kbüchlein für Jedermann " alles er¬
faßt und Largelegt, was der Gesundheit nützt und was ihr
schadet. Jedermann findet hier das für sich heraus , was >ihm
not tut und was er sich merken soll. Lehrer und Eltern sollen
nach diesem vom Reichsausschußfür hygienische Volksbelehrung
(Berlin NW. 6, Luisenplatz 2—4) herausgogebenen Büchlein
greifen, um es sich selber als Rat dienen zu lasten und vor allem
unserer Jugend in die Hand zu geben. Wie eine Schulrcgel
sollten uns diese Gesundheitsregeln im Kopfe sitzen; es wird
sich immer und überall Gelegenheit finden, sie zu befolgen und
durch ihre Beachtung unser höchstes Gut , die Gesundheit, uns
zu erhalten . Das Büchlein versendet der genannte Reichsaus¬
schuß zum Preise von je 25 Pfg ., in Auflagen von 50 Stück an
zu je 15 Pfg.

Ausland.
Wien, 16. April . Zwischen Oesterreich und Polen ist ein

Schiedsgerichtsvertrag abgeschlossen worden, besten Zustande¬
kommen Bundeskanzler Dr . Ramek und Graf Skrzhnski in
Trinksprüchen feierten. Der polnische Ministerpräsident machte
in seiner Wiener Rede die Anspielung, daß der Völkerbunds-
Vertrag jeden Rückversicherungsvertrag ansschließe.

Paris , 15. April . Wie „Journal " berichtet, hat der Justiz-
nnnistcr die Staatsanwaltschaft aufgefordert , gegen die Wechsel-
und Bankindustrie, die ausländische Devisen verkaufen, ohne
daß ein Bedürfnis nachgewiesen wird, vorzugehen; weiter
gegen die Verbreitung falscher Nachrichten, durch die Wert¬
papierkurse beeinflußt werden, und ebenso gegen diejenigen
Personen , die Inhaber von Staatspapieren sind, auffordern,
diese zu verkaufen sowie gegen die Zeitungen , die Artikel ver¬
öffentlichen, durch die der Staatskrcdit geschädigt werden kann.

Paris , 16. April . Die Pariser Rechtspresse macht Stim¬
mung dafür. Laß ein deutsch-russischer Vertrag den Abmachun¬
gen von Locarno widerspreche und Laß daher ein Schritt der
alliierten Regierungen in Berlin nötig sei.

London, 16. April . England beabsichtigt nicht, gegen einen
etwaigen deutsch-russischen Vertrag zu intervenieren.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Freisinn.
Wer edel, uneigennützig, großmütig denkt, ist überall frei;

wer niederträchtig, eigennützig, kriechend denkt, ist überall
Sklave . M . v. Klmger.

Nicht das macht frei, daß wir nichts Mer uns anerkennen
wollen, sondern eben das, daß wir etwas verehren, das über
uns ist. Denn indem wir es verehren, heben wir uns zu chm
hinauf . Goethe.

So finden wir die Freiheit unseres Selbst in der vollkom¬
menen Liebe. Nur Las, was aus Liebe getan wird , wird frei
getan , wieviel Schmerz es auch verursachen mag. Daher be¬
deutet aus Liebe handeln in Freiheit handeln.

Rabindranath Tagore-
Neuenbürg, IS. April . Wir stellen ergänzend fest, daß in

G-nu^alveriammIuna des Besirks-Aon-

Stirttgart , 16. April . (Verletzung der Schweigepflicht.;
In der gestrigen Sitzung des -Stuttgarter Gemeinüerats kam
es nach Beendigung der Tagesordnung zu peinlichen Ausein¬
andersetzungen. Von links waren Angriffe auf städtische Be¬
amte erfolgt . Rechtsrat Dr . Elsas drehte jedoch Len Spieß um
und wies auf grobe Verletzungen der Schweigepflicht durckr ein¬
zelne Gemeinderatsmitglieder hin. In einem Fall soll eine
Untersuchung eingeleitet, in einem anderen Fall eine Diszipli¬
narstrafe verhängt werden.

Weinsberg, 16. April . (Eingehen des Bezirkskrankenhau-
ses.) Mit dem Aufhörcn des Oberamts geht auch das hiesige
Bezirkskrankenhaus ein und das Gebäude, Las Eigentum der
hiesigen Stadt ist, geht an diese zurück. Es soll als Wohnhaus
umgebaut werden, was bei der Bauart nicht allzufchwer sein
dürfte.

Schwaigern, 16. April . (Aufhebung der Wohnungszwangs¬
wirtschaft.) Die Wohnungszwangswirtschaft ist in der Stadt
Schwaigern nunmehr aufgehoben. Auf Antrag des Gewerbe-
vereinsausschustes hat in seiner Sitzung der Gemeinderat die¬
sen Beschluß einstimmig gefaßt.

Ravensburg , 16. April . (Brandstiftung .) In dem Unter-
suchungsversahren gegen den früheren Landwirt , späteren
-Gastwirt Matthias Reisch aus Danketsweiler, OA. Ravens¬
burg, zuletzt in Tettnang , der beschuldigt ist, sein väterliches
Anwesen in vcrsicherungsbetrügerischer Weise angezündet zu
haben, wurde die Untersuchung auf Frau Reisch ausgedehnt.

Gottrazhofen, OA. Wangen , 16. April . (Der Boden zu
heiß geworden.) Ein in der Tobelmühle wohnender und seit
Anfang aus der Baustelle des Argenwerks beschäftigter Arbei¬
ter machte sich mit seiner Frau am Montag vormittag in un¬
auffälliger Weise aus dem Staub , weil ihnen der Boden zu-
heiß geworden war . Seinem Stiefbruder stahl er zuvor noch
die besten Schuhe und einen neuen Anzug, da er in der Kan¬
tine stark auf der Kreide stand und dort seinen eigenen, guten
Anzug hinterlegt hatte . Beträchtliche Schulden hinterlieb er
außerdem in der Tobelmühle selbst und im Kaufladen in Enken-
hofen. Me Landjägerschaft hat sich der Angelegenheit sofort
angenommen.

Reute, OM. Waldsee, 16. April . (Lebendig verbrannt .) Die
77 Jahre alte Witwe Kuon von hier war mit Auslasten von
Fett beschäftigt. Dieses fing Feuer und Lurch einen unglück¬
lichen Zufall ergoß sich das brennende Fett über ine Kleider
der Unglücklichen. Sie erlitt sehr starke Brandwunden und
starb unter Len schrecklichsten Schmerzen.

Langenargen , 16. April . (Von der Leiter mit dem Auge in
den Gartenzaun .) In Gmünd bei Langenargen ist der 25
Jahre alte Elektrotechniker Oskar Wenk von Ravensburg le¬
bensgefährlich verunglück. Um die elektrische Leitung oben am
Hause fcstmachen zu können, bestieg er eine dem Hausbesitzer
gehörige Leiter. Kaum oben an der Leiter angelangt , brach
diese in der Mitte . Wenk stürzte mit dem Kopf auf einen Gar¬
tenzaun und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Ein
Stück von dem hölzernen Gartenzaun ging ihm durch das linke



Auge , das als verloren gilt . Der so schwer Verunglückte , der
in das Elisabethenkrankenhaus Ravensburg verbracht wurde,hat bis zur Stunde das Bewußtsein nicht wieder erlangt.

Ebingen , 16. April . (Briesberaubung .) Das Postamt hat
einen Oberpostschaffner wegen des Verdachts der Beraubung
eines gewöhnlichen Briefes aus Amerika nach Bitz sofort durch
einen Kriminalbeamten festnehmen lasten . Der Betreffende
hat die Beraubung des Briefes nach der Verhaftung einge¬
standen.

I Ostern eingesetzt hatte , fortgesetzt. An Heiligenwald sind von' weit über hundert zur Neuaufnahme angemeldeten Kindern

Baden.
Gaggenau , 15. April . Bei dem Benzwerk beschäftigte Ka¬

nalisationsarbeiter sahen gestern vormittag auf der Murg eine
männliche Leiche abwärts treiben . Es wurde festgestellt, daß
die Leiche mit dem 35sübrigen Arbeiter Karl Grimm aus Lof¬
fenau identisch ist, der seit 28. Oktober v. I . vermißt wurde.
Grimm ist allem Anscheine nach bei der Arbeit in die Murg
gestürzt.

Konstanz , 16. April . Vor dem erweiterten Schöffengericht
kam nach zweitägiger Sitzung die Verhandlung gegen die

.Firma Gänswein G . m. L. H . zur Erledigung , die seinerzeit
großes Aufsehen erregt hatte , als man dahinter kam, daß hin
ter der großen Aufmachung an Reklame und Propaganda nicht
viel mehr steckte, als die Schwindelei des 35jährigen früheren
Flascheureinigers August Gänswein , des von ihm angestellten
26jährigen Kaufmanns Walter Gebhard und des Angestellten
Christian Denzel . Gebhardt war wegen Untreue , Betrugs und
Betrugsversuchs , die beiden anderen wegen Betrugs angeklagt.
Gänswein hatte 1913 ein Liegenschafts - und Jrtkastobüro er¬
richtet . >das er 1923 in eine Aktiengesellschaft umwandelte . Er
selbst war Direktor des Unternehmens und die beiden anderen
Angeklagten seine Angestellten . Seit 1921 machte sich das Un¬
ternehmen durch eine große Reklame bemerkbar und gab an,daß es in 60 Städten Agenturen unterhalte . Ferner wurde be-
behanptet , daß einem Konzern , dem sich die Firma angeschlosten
habe , über 100 Firmen angehören würden , und daß man mit
einer erstklassigen amerikanischen Firma liiert sei. Senatoren
und bekannte industrielle Persönlichkeiten wurden als Aufsichts¬
räte angegeben . Der Zweck des Unternehmens war die Ver¬
mittlung von Darlehen , die unter den schwindelhaften Verhält¬
nissen natürlich den Geldsuchenden niemals in die Hände kamen,
sodaß eine große Anzahl von Geschäftsleuten , die sich dem In¬stitut anvertraut hatten , zum Teil recht erheblich geschädigt
wurden . Das Urteil lautete für Gänzwein auf eine Gefängnis¬
strafe von fünf Monaten , für Gebhard auf eine solche von zwei
Monaten und zwei Wochen und für Denzel auf einen Monat
Gefängnis , der durch die Untersuchungshaft abgebüßt ist.
Gänswein wurde Bewährungsfrist gewährt.

Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochrarundsch«« .

Börse.  Die Börse war in dieser Woche ausgesprochen
flau . Nach der langen Periode der Aufwärtsbewegung im
ersten Quartal ist die Stimmung an der Börse ruhiger gewor¬
den. Bei der langanhaltenden starken Kurssteigerung der letz¬
ten Wochen hatte sich eine Uoberfpekulation herausgebildet , die
es nun zu korrigieren galt . Von allen Seiten lagen Verkaufs¬
aufträge vor . Die Kursrückgänge hatten das Ausland wie die
inländische Kundschaft zu Realisationen veranlaßt . Zu den ver¬
stimmenden Momenten kamen noch die Pessimistischen Meldun¬
gen über die Freigabcfrage in Amerika , ferner der Einfluß der
neuerlichen Franknbaisse.

Geldmarkt.  Die Geldmarktlage ist außerordentlich flüs¬
sig. Das Angebot hat in Tagesgeld weiter zugenommen . Die
Rückwärtsbewegung der Zinssätze ist ein deutliches Zeichen füreine günstigere Entwicklung . Man erwartet , daß unter dem
Druck namentlich - er landwirtschaftlichen Wünsche es im Mai
zu einer nochmaligen Ermäßigung des ReichsbankdiÄonts kom¬
men werde . Auch rechet man mit einer baldigen Herabsetzungdes Privatdiskontsatzh ' der dann wiederum >den Reichsbank¬
diskont nach sich ziehen würde . Es fehlt übrigens auch sonst
nicht an Anzeichen für eine Besserung der Lage . So wurde die
bprozentige deutsche Kommunal -Goldanleihc von 1926 im Be¬trag von 40 Millionen Mark gleich am ersten Tag der Auf¬
legung so stark überzeichnet , daß sie bereits am zweiten Tag
geschlossen werden mußte . Es sind in der deutschen Wirtschaft
offensichtlich Reserven vorhanden , wie sich bei dieser Gelegen¬
heit gezeigt hat . .

Produktenmarkt.  Die Getreidebörsen waren auf
höhere Meldungen des Auslandes hin stark befestigt und die
Preise zogen stetig an . An der Stuttgarter Londesprodukten-
börse blichen Heu und Stroh mit 6,5 bzw. 4,5 Mark Pro Dop¬
pelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse no¬
tierten Weizen 295 ( 4- 12), Roggen 181 ( -> 4), Winter - und
Futtergerstc 176 ( 4- 13), Sommergerste 213 (4- 15), Hafer 202
ch- 3) Mark je Pro Tonne und Mehl 39 (4- K ) Mark Pro
Doppelzentner.

Warenmarkt .) Die Frankfurter Frühjahrsmesse hatte
stark unter der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse zu lei-
>den. Die Ausstellungsziffer hatte beträchtlich nachgelassen und
auf allen Märkten herrschte starke Zurückhaltung vor . In
Köln und Königsberg wurden dieses Jahr überhaupt keine
Frühjahrsmessen gehalten . Doch lassen die wirtschaftlichen Zu¬
kunftsaussichten eine bessere Beurteilung zu . Die Arbeitslosig¬
keit ist in der zweiten Hälfte des' März um vier Prozent zu-
rückgegangen . Nur in einigen Großstädten war noch ein An¬
wachsen zu beobachten während in ländlichen Bezirken der
Rückgang teilweise übe, 10 Prozent ging.

Viehmarkt.  Aftf den Schlachtviehmärktcn zogen diePreise für Großvieh etwas an . Auf den Schweinemärkten
gingen bei der fast übermäßigen Zufuhr die Preise zurück.

Holzmarkt.  Auf den Rundholzmärkten ist die Ver¬
kaufstätigkeit lebhafter geworden . Die erzielten Preise beweg¬
ten sich in Württemberg zwischen 115 bis 128 Prozent der
Forsttaxe.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 16. April . Bon Dr . Schcrmcnm und den übrigen Mit¬

gliedern der Zentrumsfraktion ging folgende Kleine Anfrage ein : Bonollen Seiten laufen lebhafte Klagen darüber ein, daß , nachdem die
Gesuche samt den verlangten Unterlagen und Zuwendung aus den7>/,prvze»tigen Hypothekendarlehen der Rentenbankkreditanstalt aus
Mitteln der Golddiskontbank längst an die Landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaftszentralkasse, die Württ . Notenbank , die Wllrtt . Hypo¬
thekenbank usw. abgegangen sind, immer noch keine Aussolgung der
dringend benötigten Darlehen erfolgt. Dadurch ergeben sichln vielenFällen höchst störende und wirtschaftlich? Folgen . Fst das Staots-
ministerium bereit, sich für möglichst rasche Erledigung der Gesuche
einzusetzen, evtl, auf Abstellung der Hemmnisse, die wohl in der An¬
häufung der Gesuche bei wenigen Zentratinstitulen liegen, nach Kräftenbedacht zu sein? »

Stuttgart , 16. April . Die Abg. Dangel und Strahl lZtr .) habenim Landtag zwei Kleine Anfragen gestellt. Die erste lautet : Den Ge¬
meinden werden für den Einzug der staatlichen Steuern vom Finanz-
amt 0,75 Prozent vergütet. Die Finanzämter dagegen erheben bei
dem Einzug der Landeskirchensteuer 5 Prozent . Ist das Staatsmi¬
nisterium bereit, diesen Satz gleichfalls auf 0,75 Prozent festzusetzen?
Die zweite Anfrage wünscht daß für diejenigen Gemeinden, die gering-wrrtige Waldungen besitzen und kaum nennenswerte Einnahmen aus
denselben beziehen, die Beförsterungskosten bezw. den Bewirtschaftungs-
beitrag alsbald ermäßigt bezw. nachgelassenwerden. Dieser Beitrag
beträgt jetzt3 Mark für l Hektar und betrug vor 1911 nur 80 Pfennige

Saarbrülftn , 16. April . Zu Beginn des neuen «Schuljahres i
hat sich die Flucht aus den französischen Schulen , die bereits vor >

nur zwei in der französischen Schule erschienen . Äehnlich lie¬
gen die Verhältnisse auch in den übrigen Orten des Saar¬gebiets . Die französischen Schulen sind wegen des vollständi¬
gen Fehlens neuer Schüler bereits heute auf dem Aussterbeetat.

Frankfurt , 16. April . Gestern abend brach aus noch unbekannter
Ursache aus dem Gelände einer Schuhfabrik an der Hanauer Land,
strotze Großfeuer aus , das sich rasch aus die Lagerschuppen der Schuhfabrik ausdehnte und auf das massive Gebäude des Frankfurter
Brauhauses Übergriff, in dem sich große Vorräte an Heu und Strohbefanden. Der Feuerwehr gelang es schließlich, eine weitere Ver¬
breitung ves Feuers zu unterbinden. Die Aufräumungsarbeiten
dauerten die ganze Nacht. Der Brandschaden wird insgesamt ausetwa 200000 Mark geschätzt.

Mühlhausen i. Th ., 16. April . In der Nacht vom 14. zum
15. April wurden aus der Strecke Mühlhausen —Oberdorla zwei An¬
schläge gegen die Nachtpersonenzüge durch Auflegen von Eisensachen
auf die Schienen verübt. Bei dem ersten Anschlag schob die Ma¬
schine des einen Personenzuges die Laschen beiseite, während der
zweite Anschlag durch rechtzeitiges Entdecken vereitelt wurde. Die
Polizei hat die Untersuchungen ausgenommen, hat jedoch noch nichts
ermitteln können. Auf die Ergreifung der Täter ist eine Belohnungvon 300 Mark ausgesetzt worden.

Langewiesen , 16. April . Das Ministerium für Inneres und
Wirtschaft hat die Verfügung vom 24. November 1925, wonach Ge¬
meindevorsteher Worch seines Amtes enthoben wurde, wieder aufge¬
hoben. Daraushin hat Gemeindevorsteher Worch seine Amtsgeschästewieder übernommen.

Kamenz , 16. April . Die 74 Jahre alte unverehelichte Sozial¬
rentnerin Berta Thiele hat einen fünfjährigen unehelichen Knaben,
mit dessen Pflege sie betraut war , mit einem Hammer erschlagen.
Sie will Selbstmordgedanken gehabt haben und .den Kleinen nichtallein habe zurücklassen wollen.

Berlin , 16. April . Der Parteivorstand der sozialdemokratischen
Partei hat den Parteiausschuß für nächsten Dienstag zu einer Sitzung
nach Berlin berufen, die sich mit dem gesamten Material besoffenwird, das bisher im Sachsenkonflikt vocliegt.

Berlin , 16. April . Reichspräsident von Hindenburg empfing heute
mittag 12 Uhr eine Abordnung der mexikanischen Studienkommission,
vie von dem Präsidenten der Vereinigung der mexikanischen Handels¬
kammern, Fernandez , geführt und von dem mexikanischenGeschäfts¬träger begleitet war . — Wegen des gemeldeten längeren Urlaubs , den
Reichswehrminister Geßler vor einigen Tagen antrat , betraute der
Reichspräsident den Reichsinnenminister Külz mit der Wahrung der
Geschäfte des Reichswehrministers. — Der Kunsthistoriker Dr . Karl
Einstein, der gestern in der Galerie Flechtheim von dem Bildhauer
Ernesti di Fiori mit einem schweren Buche einen Schlag über den
Kopf erhielt, weil di Fiori sich von Dr . Einstein zu scharf kritisiertfühlte, wird, wie die „B . Z." berichtet, gegen den Bildhauer Straf¬
antrag wegen tätlicher Beleidigung stellen. — Die deutsch-russischen
Verhandlungen erfahren Schwierigkeiten wegen der unbedingten Neu¬
tralität Deutschlands gegen Rußland , wenn dieses der Angreifer ist.

Insterburg , 16. April . Wie die „Ostdeutsche Bolkszeitung " be¬
richtet, ereignete sich gestern abend 6 Uhr auf der Chaussee Gumbinnen-
Insterburg ein schwerer Autounfall . Der Generaldirektor der Königs-
berger Niederlassung der Gemeinschaft deutscher Aulomobilsabriken
Alex Mies und der Verkaufsrepräsentant derselben Gesellschaft Rueßfanden hierbei den Tod.

Hreslau , 17. April . Der ehemalige König August von Sachsenhat § Beleidigungsklage gegen die kommunistische Presse in Schle¬
sien erhoben, die vor dem Abschluß des Volksbegehrens Enthüllungen
über die Art und Weise des Erwerbs des Gutes Königsfeld durchdas Haus Wettin gemacht hatte.

Bremen , 17. April . Der Former Ording war am 12. Mai 1921
von der Bremer Strafkammer wegen Kirchendiebstahls zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden, die er in Bremen verbüßt hat. Aus
Anordnung des Hanseatischen Oberlandesgerichts wurde im Wieder¬
aufnahmeverfahren das Urteil aufgehoben und Ording freigesprochen.

Hamburg , 16. April . Am Donnerstag abend spielte sich in Ham¬burg eine schreckliche Familientragödie ab. Als ein Mitmieter der
Wohnung des Werkmeisters Ludwig Hahn nach Hause kam, strömte
ihm starker Gasgeruch entgegen. DiecherbeigerufenePolizei fand das
Ehepaar Hahn in der Küche am Fußboden liegend vor. Hahn hatteseine Frau durch einen Schuß in die Schläfe schwer verletzt und
darauf sich selbst erschossen, lieber die Ursache dieser Bluttat verlautet
folgendes : Hahn hatte vor vier Jahren mit seiner damals 16 jährigen
Tochter in unerlaubten Beziehungen gestanden, die nicht ohne Folge
blieben. Das damals geborene Kind scheint von Hahn ermordetward» r zu sein. Da Hahn befürchten mußte, wegen seiner Verbrechen
verhaftet zu werden, hat er anscheinend die Bluttat begangen.

Wien , 16. April . Heute vormittag wurde der österreichisch-pol¬
nische Schtedsgerichtsoertrag von dem polnischen Ministerpräsidenten
Graf Skrzynski und Bundeskanzler Ramek unterzeichnet. Der we¬
sentlich' Unterschied der zwischen dem Vertrag mit Polen und jenembestells«oen  Oesterreich kürzlich mit der Tschechoslowakeiabgeschlossen
hat,P ' /gt darin , daß in dem polnischen Abkommen nicht ein ständigerVergftichsrat eingesetzt, sondern bestimmt wird, daß für jeden ein
zelnen Streitfall ein Schiedsgericht zu bestellen sei.

Locarno , 16. April . Reichsminister Dr . Stresemann ist heute
vormittag von hier nach etwa vierzehntägigem Aufenthalt nach
Deutschland abgereist, um über Stuttgart , wo er an dem Parteitag
der Deutschen Volkspartei leilnehmen wird, nach Berlin zurllckzu-kehren.

Oslo , 16. April . Heute nacht brannte in Ibestad , Amt Tromsö,
ein Bauernhof nieder. Zwei Erwachsene und fünf Kinder sind inden Flammen umgekommen.

Washington , 17. April. Der Marinesekretär Wilbur fordertevom Kongreß die Bewilligung von annähernd 20 Millionen Dollar
für die Errichtung bezw Verbesserung van Flottenstützpunkten. Die
Hälfte dieser Summe ist für Pearl Harbour auf Hawai bestimmt.

Zurückerstattung der Weinsteuer.
Stuttgart , 16. April . Der Abg . Schees hat folgende Kleine

Anfrage gestellt : Mit Wirkung vom 1. April 1926 ab hat der
Reichstag die Reichsweinsteuer aufgehoben . In Württemberg
sind fast sämtliche Wirte sog. Verbraucherwirte die die Wein¬
steuer schon bezahlt haben . Es ist in Württemberg üblich, daß
die Wirte ihren gesamten Bedarf an - er Kelter kaufen . Da¬
durch unterstützt das Wirtsgewerbe in erster Linie den einhei¬
mischen Weinbau . Auch die dielen Wirte , die Most verschenken,
kaufen im Herbst das Obst und stellen den Most für das ganze
Jahr her . Es entspricht der steuerlichen Gerechtigkeit , daß den
Verbraucherwirten die Wemsteuer für ihren bis zum 1. April
1926 nicht verkauften Wein 'wieder zurückerstattet wird . Im
Interesse einer gleichmäßigen Behandlung aller Wirte ist dies
geboten . Ich frage das Finanzministerium , welche Schritte vom
Finanzministerium bei den zuständigen Reichsstellen unternom¬men werden , um den besonderen Verhältnissen Württembergs
Rechnung zu tragen.

Prozeß ge a drei ehemalige Reichswehrsoldaten.
Essen, 16. April . Vor dem Schwurgericht wurde der Mord-

Prozeß gegen mehrere frühere Reichswehrsoldaten beendet . An¬
geklagt waren der 51jährige ehemalige Oberdeckoffizier Fuchs,
der 25jährige Matrosengefreite Kruppa und der 27jährige Ge¬
freite Gaul . Sie haften nach dem Kapp -Putsch beim Einrücken
der Reichswehr in das Industriegebiet den Straßenbahnführer
Maurer in Essen des Nachts verhaftet und auf dem Transport
nach Bottrup angeblich auf vorherigen Befehl des Oberleut¬nants Müller erschossen. Der Staatsanwalt ließ die Anklage
wegen Mordes fallen und beantragte wegen Totschlags gegen
Fuchs 3 Jahre Gefängnis und wegen Meineids 3 Monate
Zuchthaus und Verlust des Osfizierstitels , gegen die beiden
Mitangeklagten wegen Totschlags 2 ^ Jahre Gefängnis.
Der Kredit des Reichs zur Förderung des Klemwohnuussbaus.

Berlin , 16. April . Bon dom zur Förderung des Kleinwoh-

I nungsbaus bewilligten Kredit von 200 Millionen
hat der Reichsminister der Finanzen die ersten 40
Reichsmark zu dem Zinssatz von 6X Prozent bereit̂ D
Der Bauherr erhält diesen Zwischenkredit von vermut ? 'Anstalten zu dem Zinssatz von 7X Prozent . «ttndy,
Die Handwerker gegen den Abbau der Technischen NrM,

In einer Eingabe des Deutschen Handwerks - und GekiörE'
kammertages gegen die von gewerkschaftlicher Seite erk^
Forderung nach Auflösung der Technischen Nothilfe heiki ^
Das Handwerk hält den Schutz der lebenswichtigen HEl
nicht. fur̂ eine^Ahwchrmaßnahme gegen Streiks , sondernmeinen selbstverständlichen Schutz und eine Betätigung staats
gerlicher Verantwortung . Wir bitten daher , bis auf weites
von einer Beseitigung der Technischen Nothilfe absehen ^wollen . ^

Fürstenabfindung und Duellfrage.
Berlin , 16. April . Die Kompromißvorschläge, über di»

heute in der Angelegenheit der Fürstenabfindung zwischen den
Regierungsparteien des Reichstags und der Reichsrogiem«
eine Einigung erzielt worden ist, decken sich inhaltlich mit dem
Kompromißentwurs , der vom Rechtsausschuß des Reichstaaz
vor Ostern in 'der ersten Lesung erledigt worden ist, nur sind
auf Wunsch des Reichsjustizministeriums einige andere For-
mulierungen des Textes gewählt worden . Die wesentlichen Re
stimmungcn des Kompromisses gehen dahin : Der Sonderae
richtshos für die Auseinandersetzungen zwischen den Ändmi
und den ehemaligen Fürstenhäusern soll außer dem Vorsitzen,
den aus vier richterlichen und vier nicht richterlichen Beisitzern
bestehen. In den Fällen , wo eine Gesamtabsindung stattgefun-
den hat , kann nur auf Antrag beider Parteien das Verfahre»
wieder ausgenommen werden . Bis zum Jahre 1950 dürfen die
aus den Entschädigungen gewonnenen Mittel nur zum privat-
wirtschaftlichen Gebrauch oder zu wohltätigen oder zu kulturel
len Zwecken verwendet werden . Ebenfalls bis zu diesem Jahndarf ein ausgezahltes Kapital nur mit Genehmigung des Lan¬
des in das Ausland gebracht werden . In der neuen Formulie¬
rung wird der Kompromißentwurf am nächsten Dienstag dem
Rechtsausschuß des Reichstages vorgelegt werden . Bei dieserGelegenheit wird der Reichsinnenminister Dr . Külz eine Erklä¬
rung zur Frage des versassungsändernden Charakters des Ge¬
setzes abgeben . Die Erklärung steht jedoch offiziell noch nichtfest. Weitere Verhandlungen mit anderen Reichstagsparteien
in der Frage dieses Gesetzentwurfes sind nicht vorgesehen

Für das Gesetz zur Vereinfachung des Militärstrafrechtes,
bei dem es sich bekanntlich um die Dienstentlassung gM
Dnellvergehen handelt , liegt dem Reichsrat bereits ein neun
Entwurf vor . Die heute zwischen den Regierungsparteien uft
der Regierung in dieser Angelegenheit erzielte Einigung richtetsich dahin , daß dieser Entwurf noch verschärft werden wird; essoll nämlich aus Aberkennung des Amtes erkannt werden kön¬
nen , aber in besonders schweren Fällen , wie etwa bei leicht¬fertigem oder ehrlosem Verhaften auf Aberkennung des Amtes
erkannt werden müssen . Diese Bestimmungen sollen für alle
Beamte allgemein , also nicht mehr allein für Offiziere gelten.
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Eine mexikanischeEhrung.
Berlin , 16. April . Die in Berlin weilende mexikanische

Studiengesellschaft machte ans Einladung der preußischen
Staatsregievung auch einen Ausflug nach Potsdam ; dort Hot
der Wortführer der Mexikaner eine Rede gehalten , die weit
über den Rahmen einer Gelegenheitsrede und internationalen
Liebenswürdigkeit hinausgeht . Er sprach von der historischen
Größe Potsdams , sprach davon , daß das deutsche Volk ans seine
glorreiche Geschichte stolz sein kann, um dann fortzusahrrn:
Gerade an Orten , an denen die Besten ihrer großen Männer
ruhen , können die Völker in Zeiten des Unglücks und der Prü¬
fung neue Kräfte und neuen Akut zu schöpfen suchen, um wie¬
der mit Erfolg den Kampf um ihr Wohlergehen auszunehmen.
Erheben wir uns also zur Ehrung solch heiliger Erinnerungen
und so glorreicher Toter und gedenken wir dabei auch der ein¬
fachen Soldaten , die in schlichter Pflichterfüllung für ihre ruhm¬
reiche Fahne starben ! Der Mexikaner zitierte schließlich aut
den Reichspräsidenten ein Wort , das einmal für Washington
aeprägt wovden ist : Er war der Erste im Kriege , der Erste im
Frieden und der Erste im Herzen seiner Mitbürger!
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Wie Frankreich abrüstet.
Paris , 16. April . Der französische Senat erörterte heute

das Marinebudget . Der frühere Marineminister Raibelti hielt
eine bedeutungsvolle Rede , in der er mit deutlicher Anspielung
auf die Tripolisfahrt Mussolinis anssührte , daß Frankreich
als Mittelmeermacht die Freiheit haben müsse, mit Nordasnka
Verbindungen aufrecht zu erhalten und daß es als Kolonial¬macht vollkommene Freiheit der Meere brauche . In Washing¬
ton habe 'Frankreich große Opfer gebracht , weitere könne es
nicht zugestehen . Es könne nicht zulassen , daß man die Frage
der Rüstung zur See von der Rüstung zu Lande und der Rü¬
stung in der Luft trenne . Me Nationalverteidigung brwet
eine Einheit . Frankreich könne nicht dulden , daß man die Un¬
terseebootwaffe abschaffe. Die Zahl seiner Schisfseinhenw
mußte der maritimen und kolonialen Bedeutung Frankreichs
entsprechen . Während des Krieges habe Frankreich große Ver¬
luste zur See erlitten . Alles müsse neu geschaffen Vierden,
Nunmehr befänden sich 72 Schiffseinhciten auf Kiel und 32 da¬
von werden demnächst in Dienst genommen werden . Erspar¬
nisse müsse man auf anderem Gebiete machen. Die alte fran¬
zösische Marine müßte verschwinden und eine neue junge
schaffen werden . Das Programm der Seeflugzeuge müsse IW
beendet sein . Raibelti beklagte sich darüber , daß Frankreich
150 Seeoffiziere und 2000 Matrosen fehlten , es müßten die not¬
wendigen Maßnahmen ergriffen werden , um diesem Uebehmm
abzuhelfen . Der Senator Vinachon erklärte , daß der Wind
von Locarno die französische Flotte auf dem Meere nicht Nie¬
derschlagen dürfe . In der Debatte gaben sämtliche Redner der
Erwartung Ausdruck , daß Frankreich seine Seestreitkräfte ans-
bauen werde , um Italien gewachsen zu sein. Ein Senator ve-
hauptete , daß Italien 27 Flugzeuggeschwader habe, Frankreich
nur 10 mit 214 Sceflugzeugen . Ein anderer Redner führte me
zahlreichen Unfälle der französischen Seeflngzeuge auf me man¬
gelhafte technische und moralische Ausbildung der Flieger zu¬
rück, Der Präsident der Marinekommission bedauerte , oa°
Frankreich nicht die gleichen Anstrengungen zur See mackste wie
Italien . Das Mittelmeer sei groß genug für Frankreich MItalien , aber ohne eine starke Marine könnte Frankreich mW
fortbestehen . Der Senator Lemery stellte fest, daß die tt«,
zöstsche Marine im Mittelmeer von den Italienern uberttop
werde und daß unter den französischen Seeleuten vollkomm
Entmutigung herrsch . Der Marineminister bemühte stau
rnhigung zu schassen und führte aus . Laß eine große
neuer Kreuzer und neuer Torpedoboote gebaut worden !..
Die Versuche mit ihnen hätten alle Erwartungen uvrrtrofM -
Außerordentlich bedeutungsvoll müssen die Schlußlatze w !
ner Rede erscheinen . Sie lauten : Jedes große Volk muß^Marine haben . Möge niemals ein Krieg ausbrechen . . ..
dies aber der Fall wäre , würden die Marine und die Lufsiw
eine Rolle ersten Ranges spielen . Das Meer musst frei >, ^
Niemand habe das Recht zu sagen : „Dieses Meer gehört -
Kein Gebiet ist in größerem Maße international . A,
Senatoren fragte keiner den Minister , ob Liefe Grrmdfatze
ans Deutschland Anwendung finden.
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M ^ ^^̂ ^ nisches Vorgehen im Somali-Land.
16  Avril . Eine Abteilung italienischer Truppen ist

A >wt von Mogal in der nördlichen Zone des italienischen
un Eli -Landes gelandet, um dort die unmittelbare italienische
Herrschaft berzuste Einspruch in Paris.

av̂ kau 16 April. Die Sowjetregierung hat eine Anfragelf weiterer!' nanMsche Kriegsministeriumgerichtet, ob es richtig
Lsehenz» das fvmzosischc KriegsministeriumWaffen und Mnni-

Volewgeliefert habe. Nach den hier vorliegenden An-'^ n wll von Cherbourg bereits ein Schrff mit Waffen an
abaeaangen sein. Außerdem soll Frankreich Kredit fürMe " «L ^airue ,̂ Eiat Laben. Die Sowictreaieruna be-

.jiber dir
eschen den
»regier^ Mh mit deä
Reichstagz
, nur sind
dere För¬
mlichen Be-
Sonderge-

dî rnnaen bewilligt haben. Die Sowjctregierung be-
^ auf sofortiger AuMrung dieser Angelegenheit.

Der Sturz des Tscherivonez.
Moskau 16. April. Der andauernde Sturz des Tscher-

bat in Moskau größte Beunruhigung bei der Sowjet-
Eioruna hervorgerufen. Man ist jetzt dazu übergegangen,Weicke Private Kaufleute zu verhaften, die imzaynemir
stchrû ^ l̂ diichm M ĥ n^ A fttdaß die Bevölkerung IN den Hafenstädten

Matrosen ausländische Valuten M kausen sucht. An den
schwarzen Börsen wird für gute europäische Devisen bereits
eder Preis gezahlt.
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Kaffen-Mitglieder!
Besuchet mit Euren Angehörigen die während der

Reichsgrsundheitswoche
vom 18. bis 25. April

in Stadt und Land von berufenen Persönlichkeitenabge-
HMenen Vorträge aller Art über die Wichtigkeit der Ge¬
sundheitspflege.

Neuenbürg, den 16. April 1926.
Allgemeine Ortskrankeukasse.

Vorsitzender des Vorstands: Verwaltungsdirektor:
Fr. Heinzelmann . Dobernek.

Nenenbnrg.

Der Wiederbeginn der Klein¬
kinderschule

wird demnächst bekanntgegeben werden.
Höfen a. Enz.

Stangen-Verkauf.
Am Donnerstag de« 22. April d. I ., nachmittags

fl-4Uhr, kommen aus den hiesigen Gemeindewaldungen Di¬
striktI Abt. Hinteres Seelach und Neurißberg, Distrikt II
Abt. Oberer und Unterer Förtelberg im öffentlichen Auf-
flreich zum Verkauf:

Baustavgen: 62 St . Iw., 152 St . Ib., 336 St . II.,
i 168 St . III. Klasse.

Hagsiange«: 4 St . I., 203 St . II ., 447 St . Hl. Kl.
Hopfenstangen: 173 St . 1., 501. 11., 90 St . V. Kl.
Rrbfteckeu: 41 St . 1. Kl.

Den 15. April 1926.
.Schultheiß Feldweg.

Aeldrennach.
Der am Dienstag den 20. April ds. Js . fällige

Viehmarkt
>st aus seuchenpolizeilichen Gründen. Verbote «.

Den̂ April 1926. Tchnltheitzenamt.

Bekanntmachung.
«„.Wegen« analifations -Arb - iten ist die Straße
«merretcheudach- Grundach vom 1» . bis 22 . d . M.

gesperrt.
> umerreichenbach, den 16. April 1926.

Schultheißeuamt.

kiir
Ukllnüscke
5<ko»i.iirkak1kl

lauge errieten.
5Le<ten.5<bön.-
rben . Lfcig!

ulbedarfs-Artikel:
Schulhefte

C.

«Mlbücher
Zchultafelu

^filschwämme

Schultiute
Zeicheuware«
Schreibware«
Gesangbücher

scheu Buchhdla.. Neue«bürg.

Pfinzweiler.

Zwangsver-eigerung.
Dienstag , de« 20 . ds . Mts ., 11 Uhr vormittags,

werden in Pfinzweiler
31 Paar Leversandale«, 31 Paar Segel-
tuchfchuhe, 15 Paar Filzschnallenschnhe,
53 Paar Schäfte «nv 4V Paar zuge¬
schnittene Schäfte

an den Meistbietenden gegen Barzahlung versteigert.
Zusammenkunft bei der Schule.

Finanzamt Neuenbürg.
Vollstreckungs-Abteilung.
Im Auftrag: Knüppel.

18. bis 25 . April.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Am Montag , den 19. April , abends 8 Uhr, in der
Turn- »nd Festhalle in Neuenbürg

I . Bortrag mit Lichtbilder « durch Herrn Oberamts¬
arzt Medizinalrat Dr. Betz aus Calw über »Ge¬
sundheitspflege im täglichen Lebe« - ;

H . Bortrag des prakt. Arztes Dr. Ney aus Stuttgart
über »Leibesübungen und Gesundheit ".

Die Vortrage werden von Gesaugs-Vortragen des
Liederkranzes umrahmt sein.

Hiezu wird die gesamte Einwohnerschaft, von der schul¬
entlassenen Jugend an, namentlich auch die Frauen, hiemit
eingeladen. Für die Schuljugend findet eine besondere Ver¬
anstaltung in der Schule statt. Bei der Wichtigkeit der Vor¬
träge für jeden Einzelnen und für jede Familie wird auf
besonders zahlreichen Besuch gerechnet. Eintritt frei.

Stadtschultheiß Knödel.

Vom18—25.April gibt Aufklärung,
wie ich meine Gesundheit erhalte.

Folgende Vorträge finden in
SchSmbrrgl statt:

Sonntag, dev 18. April 1826. vachm. 4V-- Uhr.
im Saale des Sanatoriums I über „Allgemeine
Gesundheitspflege- von Dr. Bramesfeld, und über
„Schädigung der Volksgesundheit durch Alkohol

und Nikotin- von 0r . Ohlshausen.
Dovverstag, dev 22. April 1926, adevds8 llhr.
in der Schule über: „Schwangerschaftsunterbrech¬
ung- von vr . Wahl. Rur für Krane « .
bovvlllg. dev 25. April 1926. vachvl. 4V- Uhr.
in den Kuranlageu oder bei ungünstiger Witterung
im „Löwensaal" über »Leibesübungen und Ge¬
sundheit" von Dr . Ney-Stuttgart, unter Mitwir¬

kung des Turn- und Gesangvereins.
Hiezu wird die gesamte Einwohnerschaft und die Kur¬

gäste von der schulentlassenen Jugend an, namentlich auch
die Frauen, freundlichst eingeladen.

Bei der Wichtigkeit der Vorträge für jeden Einzelnen
und für die Familie wird auf zahlreichen Besuch gerechnet.
Eintritt frei ; Schultheiß Herma « « .

OberamtSstadt Neuenbürg.
Der

Vieh- und
Schweinemarkt
am 21. April findet aus seu-
chenpolizeilichen Gründen nicht
statt.

Stadtschultheiß Knödel.
Gräfenhausen.

Schönen zweijährigen

im
mit Schein
und Garantie verkauft
Ernst Weuz , Farrenhalter.
viNtsn - Karten
liefert rasch und billig
L. Meeh'sche Bnchdrnckerei.

AtvUL « I» 1» ÄrK.

Gemütliches
Heim

in feinem Hause, sHon möb.
liertes Zimmer mit allen
Bequemlichkeiten, Bad,Te«
lefon, Klavier-Benützung,
einschl. voller Pension, evtl,
auch für2 Personen, sofort
preiswert zu vermieten.

Angebote unterU. 100
an die EuMer-Geschäfts¬
stelle.

Waldreunach, den 15. April 1926.
Vanlclagung.

Heimgekehrt vom Grabe unseres lieben Ent¬
schlafenen
Gottlisb Scheck. Schultheißa. D.,
sagen wir allen denen, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten, unseren herzlichsten Dank.

Insbesondere aber danken wir dem Herrn
Schultheiß Kachler  für seinen ehrenden Nach¬
ruf am Grabe und Kranzniederlegungen seitens
der Gemeinde, den HH. Gemeinderäten, Kirchen¬
gemeinderäten und Vereinen, sowie für den er¬
hebenden Gesang des Mannergesangvereinsund
Sängerchors.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Scheck mit Familie.
Heinrich Baral mit Familie, Birkenfeld.

Conweiler, den 16. April 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des schweren Verlustes meiner lieben
Frau und Mutter

Rosa Rapp
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.
Besonders danken wir dem Frauenchor unter
Leitung des Oberlehrers Ruppert, sowie unserer
Krankenschwester und ihrer Schwester Marie
für die aufopfernde Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen.

GW
P
W
VW
W
HS
H!
W
Q
T
W

W

HS
W

W

SelMzen-Kbteilungen
Scr Veteranen- unS MMSrvereine

GrSienhaulen-Obernhauien.

Am Sonntag den 18
das gemeinschaftliche

vrU findet

(auch auf Ehrenscheiben) auf den wunderschön im
Walde am Gräfenhäuser—Neuenbürger Weg gele¬
genen Schießbahnen unserer Vereine statt.

Geschossen wird von morgens 10 bis 1 Uhr auf
50 Meter und von 1 bis 6 Uhr auf 100 Meter
Kleinkaliber; hieran anschließend Preis -Verteilung
bei mustkal. Unterhaltung im Gasthaus z. »Bären-
in Gräfenhausen. Die Benützung eigener Gewehre
ist gestattet. Alle übrigen Bedingungen sind am
Schießhaus angeschlagen.

Geschossen wird auch bei schlechtem Wetter, da
genügend überdeckter Raum vorhanden ist.

Alle Kameraden, sowie Freunde und Gönner
unseres edlen Sportes sind freundlichst eingeladen.

Vis VorvtLiiÄv.
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Conweiler.
Morgen Sonntag findet

öffentliche Tanz-Musik
tS-rr)

im „Waldhorn"
statt, wozu höflichst einladet

NGLschSflsempfehlung. I
^ Der verehrten Einwohnerschaft von Herreualb

und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß
A ich das von Herrn Karl « ull innegehabte WY
2 FrMur - GesLhäkt A

übernommen habe und bitte, mich in meinem Unter- Ä
um nehmen unterstützen zu wollen. tzp)
M Durch meine bisherige Tätigkeit in nur ersten lD
W Geschäften bin ich in der Lage, allen Anforderungen A
A gerecht zu werden. U
^ Hochachtungsvoll
U Hermann Dizenta , Herrenalb, U
A Klosterstraße. ^



MM«Söllvtstg. de» 18. April, «Mittags3 W.
findet im Gafthof zum „Bären " in Neuenbürg eine

große Kundgebung
zezt«die»«ekhiick SteverbelHmZ des HsssbeUt!

statt. Es liegt im Interesse eines jeden  organisierten
oder Nichtorganisierten Hausbesitzers hierzu zu erscheinen.

Alle  Hausbesitzer des Kezirks find frdl . eirrgeladen.
Die Versammlung wird pünktlich um 3 Uhr eröffnet.

HM-»Kd Gmddksitztt-Ktttin MenbWiE.
MW« Sit MW «icht Me
alte« Tapete« einmal erueaer«?
Tlipei«, Karl Sipöasges, «!«»>«
Reuchlinschulpl . 9 . PfülZheivl . Fernruf Nr . 3409.

Birke « feld.

Der titl . Einwohnerschaft von Birkeufeld und
Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich nunmehr
meinen Wirtschaft » . Betrieb von der „ Bahnhof " -
Wirtschast in das

I " 7 , W Ma " i
verlegt habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine Gäste
reell und pünktlich zu bedienen und bitte um ge¬

neigten Zuspruch.

Mulle BSrgerbkö « Stuttgart . Eigene Schlachtung.

Wein von 30 ^ an das Viertel.

lisrl ückner«nä krau.

B i r k e n f e l d.

MttsWs-ErUMW.
Der titl . Einwohnerschaft von Birkeufeld und ^^ Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich ab 17 . April

B «huhos-Wirt,'ch»st
^eröffnet habe . Es wird mein eifriges Bestreben

^ sein , mein Gäste reell und pünktlich zu bedienen und ^
bitte um geneigten Zuspruch . ^

I» Weine . Gute Küche . Eigene Schlachtung . ^^ Prima Biere v . Brauerei Leicht , Vaihingen a . F.

dl St -IVL Wi «Icker

» » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » > « » » » » » » » » » » » » » »

Ottenhausen.

GetchStts - Eröffnung
Der werten Einwohnerschaft von Ottenhavsen

und Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich
im Anwesen der Frau Neuster , Witwe , Hauptstr ., eine

Fahrrad-Handlung u.
Reparatur-Werkstätte

(eröffnet habe.
Empfehle mich in allen in

diesem Fach vorkommenden Arbeiten und unterhalte
ein reichhaltiges Lager in AnhrrSder « , Gummi
und Ersatzteile « .

Achtungsvoll

^Irr , Schlosser.
« « « » » » » « » » » » » » » » » » « » » « » » » » » » » » » » » » »

Neuenbürg.

Jahrgang isai.
Heute  abend VrOUHr bei

Schumacher (Neben ;.)
wichtige Besprechung.

Vollzähliges Erscheinen drin¬
gend notwendig.

Freundschaft".
Morgen Sonntag Mor»

gen « Wanderung der
aktiven und passiven Mitglieder.
Abmarsch 7 Uhr (Mark .platz).

Großer

KAMI«,!
SMltzWlM

aus Srauitimitatilm
liefert pro Stück zu ^ 2ö . —

ab Lager.

Vsiuivl LsvLokor,
Birkenfeld.

Birkenfeld.
Sämtliche

197 ber
werden auf Samstag abend
8 Uhr zu einer kurzen Be¬
sprechung in das Gasthaus z.
„Baren * höflichst eingeladen
bezüglich unserer 80er Feier.

Einige Schulkameraden

Z? L» » L » 08

HorlttOllilinl
Lenaeru bevor/uxt.

lVtSrsixe Preise. — Inuseti.
leilraktung.

tssllix xedrauekto kiüaos
Lasserst preiswert  stets

verrdtix.

k ' . ^ « lrvri « » l »il,
pisnokorteksbrilc,

Stuttgart , 5iiberburx-str. 136,
pernruk 1685.

Calmbach.
Gut erhaltener

ist billig zu verkaufen
Höfener Str . 88 , 2 . St.

G Kugelkäse , G
rot , beste — keine 2 . Sorte

2 St . 9 Pfd . 4 32.
9 Pfd . TafellLse 4 32.
9 Dos . L 1 Pf . Riudrrgnnlasch

7 .68.

9 Pf . fst . Hst. Dauerwurst l 6 68,
ab hier Nachn . Gar . Zurückn.

tt . Geibold , Nortnrs (Holst .)
Nr . 32/35.

St»

grosser

Serie

«OA
s«

rn

xjorr
trsirn

Neuenbürg , 16 . April 1926.

loäss - ^ vreisse.
Gott , dem Allmächtigen , hat es gefallen,

unsere liebe Tochter und Schwester

nach langem , mit größter Geduld ertragenen
Leiden im Alter von 25 */« Jahren heute früh
6 Uhr zu sich in die ewige Heimat abzuberufen.

In tiefem Leid:

Der Vater : Karl Bogt zur „ Tannenburg * ,
die Mutter : Auguste Bogt,
der Bruder : Theodor Bogt.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

»lärbsch : .

lüekerbsr jeäe üiöki,

Neuenbürg , den 16 . April.

Im Auftrag der Angehörigen der

Schwester Johanna Wurm
und im Namen der Kirchengemeinde danke ich
allen denjenigen , welche unserer Kinderschwester
im Lauf der letzten 35 Jahre Liebe und Freund¬
lichkeit erzeigten und die anläßlich ihres Hin¬
scheidens ihre Teilnahme zum Ausdruck brachten.
Insbesondere sei auch denen Dank gesagt , die
an ihrer Bestattung in Knielingen sich beteilig¬
ten und an ihrem Grab Kränze niederlegten.

Dekan Dr . Megerli « .

Reueuvürg.

Alle im Jahre 199ö
Geborenen

werden gebeten , sich am Dienstag Ven 20 . April , abends
8 Uhr , im Restaurant Earl Silbereise « , Metzgermeister,

einzufinden , zwecks wichtiger Besprechung.
M - hrere Vierziger.

und mehr verdienen Sie Lurch Verkauf
an Private . Generalvertreter m . Unter¬
vertretern das Mehrfache . Kapital nicht
erforderlich . Schreiben Sie sofort an

K . W . Plumhofs , Berlin 8VV 68 (227 ), Markgrafenstr . 74.

Ve rtreter : llelm. Veivm, S

KMWbrL
1000 fach bewb!>.

für « üb
die zu oft rindern u. mch!>Ä
werden . Erhältlich:

Apotheke Reneui»
„ Kchö »', !.-
„ Herr - >°

BrsMjl
von 2 Marl ,1!'kU

von 3 Mark an
empfiehlt in groß^

A . Maisä-Hon
Pforzheim , B l,

N e ll e n b - >>i

4—5 Zis -»'
Woh

wird von kleiner : b
zu miete » gesn '

Offerten an l".
Ges chäftsstelle. _

Ev. GottcsSiB
in Neuenbrirst . ^

Sonntag , 18. (b. -

lÔ UHr̂PredicU
e -°-> N-

'/ ' 2 Uh-

Mittwoch abends8 >
im Gememdehmis—

Kä >ho >/E:

8t

Stuttgart , L
schauen im Jahr
werden ini ^ ahr
mehzuchtverLan^
genau, Ulr
nang, Walchee.
waMeises : m
^Freudenstadt. He
Reutlingen. Spa.
z Im Frankl,
Crailsheim, Wai
öromi. Neuensta
t . Im Ncckviel
Brackenheim̂Bo
Nürtingen, schm
viehzuchtverlwn'd
see. S. Jm Zuch

Stuttgart , U
ter.) Großes H<
von Wrnbera <
bis 10̂ ) ; Kt
Achilles auf Sky
lungen (7^ —10)
16). — Kleines H
Bab (11lt- 12^
—Die tote Tant
tag: Drei ernste
tag: Herodes ui
und Marianne (7
mr(7- 10)4); Fr
tag: Wallenstein
Ludwig Thoma
(7̂ 1014;) Mont
Licderhalle: Son
probe (11- 42)4)
(714- 9 Uhr).

Dürrmzimm
Ein schöner Fuch
frisch erworben h

^ekam hierauf W
em. Es wäre Li
Landtag eine St
die jedes Jahr ls
Tierquälerei auf

Weikersheim
Zug gesprungen
auf dem hiesigen
sich vor einigen
unterziehen, die
machten sich Anz
wartete die Ein
dem Bahnhofgel
stümmelte und u
Sie war sofort
Augenblick das
ebenfalls von >!x
schleudert, wo e
erschütterung lie,

Haigerloch, i
bei der O.P .D.

kelekon 985.
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